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Hospizgruppe und Förderverein sagen Danke Uns wird gedanktUns wird gedankt

Die Hospizgruppe und der „Förderverein für die Hospizarbeit in Deizisau und Altbach e.V.“ bedanken 
sich bei den vielen privaten Spendern. Für jede einzelne Spende sagen wir Danke! Auch 
bedanken wir uns bei den Angehörigen, die bei Beerdigungen und Trauerfeiern auf 
Blumen- und Kranzspenden verzichten und stattdessen um eine Spende für unsere 
Hospizarbeit bitten. Dankbar sind wir auch für Spenden, die die Finanzierung der Leerstands-
kosten von unserem „Cicely-Saunders-Zimmer“ im Palmschen Garten in Deizisau unterstützen, 
insbesondere den beiden Gemeinden Deizisau und Altbach.

Wir bedanken uns bei den folgenden Firmen, 
Banken, Vereinen und Institutionen, die 2020 
unsere Hospizarbeit und unser Akutzimmer 
fi nanziell unterstützt haben:

• Landfrauenverein, Ortsverband Deizisau
• Sport und Bike Walcher, Deizisau
• Techno-Land, Deizisau
• Haist Kfz-Werkstatt GmbH & Co. KG, Deizisau
• Netze BW GmbH, Stuttgart
• Neuapostolische Kirche – Gemeinde Altbach
• dm-drogerie markt GmbH & Co. KG 
 (Aktion „Helfer Herzen“ der dm-Filiale
 Deizisau) 
• Thomas Hirth, Physiotherapiepraxis, Altbach
• Physio Plus Praxis Schulz & Roller, Deizisau              
• Volksbank Plochingen – VR-Gewinnsparen
• Stiftung der Kreissparkasse Esslingen-
 Nürtingen
• bruna Barth  & Neuffer GmbH, Altbach

Bild 1: Scheckübergabe der Netze BW GmbH
Bild 2: Spendenübergabe der dm-Aktion 
„Helfer Herzen“
Bild 3: Geldspende der Neuapostolischen 
Kirche 



Dank und Ausblick des Koordinators:

Feierte unsere Hospizgruppe 2019 ihr 25-jähriges Jubiläum, blicken wir 2020 auf ein außergewöhn- 
liches Jahr zurück. Die Corona-Pandemie wirbelte unsere Vorhaben kräftig durcheinander und 
stellte unsere Hospizgruppe vor neue Herausforderungen! Das Jahresprogramm konnte nur für eine 
kurze Zeit – in eingeschränkter Form – zwischen den beiden Lockdowns im Frühjahr und Spätherbst 
gestaltet werden. Die Hospizwochenenden, die beiden öffentlichen Veranstaltungen im Frühjahr und 
im Herbst, das geplante Projekt „Hospiz macht Schule“ mit der Klasse 4 oder der Konzertabend am 
Totensonntag mussten coronabedingt abgesagt werden.

Sehr schmerzhaft waren für unsere Hospizgruppe 
die Schließungen der beiden Pflegeheime 
Palmscher Garten und Johanniterstift für den 
gesamten Besucherverkehr. Dies war eine 
schwere Zeit für alle Bewohner, Angehörige, 
Pflegende und den vielen Ehrenamtlichen. Trotz 
dieser Schutzmaßnahmen durften unsere Ehren- 
amtlichen in akuten Sterbesituationen in die 
Heime. Mit entsprechender Schutzkleidung, mit 
Handschuhen und Maske saßen unsere ehren- 
amtlichen Hospizmitarbeitenden an den Sterbe- 
betten, so auch bei Corona-Erkrankten. Es war 
ein Spagat zwischen Wollen und Nicht-Dürfen, 
dem Abwägen zwischen benötigtem Hospizein-
satz und dem Schutz bzw. der Bereitschaft unserer 
Ehrenamtlichen. Ein großes Dankeschön gilt hier 
unseren Hospizmitarbeitenden und den Pflegen- 
den! Ebenso danken wir den Hausleitungen der 
Pflegheime, dass Hospizbegleitungen in 
diesen Zeiten möglich gemacht wurden und 
diese auch weiterhin möglich sein werden.

Während diesen schweren Zeiten konnten keine 
Verabschiedungsfeiern durchgeführt werden, 
um als Mitbewohner/Mitarbeitender von einem 
verstorbenen Bewohner Abschied zu nehmen. 
Was möglich aber war, waren die vielen Karten- 
und Rosengrüße an die Heimbewohner, was viel 
an Dankbarkeit zurückkommen ließ.

Die Hospizgruppe bringt Rosengrüße in die 
beiden Pflegeheime.

Die Hospizgruppe übergibt Kerzen, die Gustav 
Dikel gestaltet hat und künftig in den Heimen 
brennen werden.

Die Hospizgruppe blickt trotz Corona  
zuversichtlich nach vorne 
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Im Auftrag unserer Hospizgruppe konnten 2 große Schmuckkerzen gefertigt werden, die von Pfarrer 
i.R. Gustav Dikel aus Plochingen gestaltet und im November an die Hausleitungen der beiden Pflege- 
heime übergeben wurden. Sie sollen künftig bei den Abschiedsfeiern brennen und die christliche 
Auferstehungshoffnung für die Trauernden sichtbar machen.
 
Unser Cicely-Saunders-Zimmer hatte sich auch 2020 – trotz Corona – zu einer wichtigen Institution 
in der Versorgung akuter Notsituationen gezeigt. Im Mai 2021 werden wir ein weiteres Zimmer 
haben, wenn das Cicely-Saunders-Zimmer im „Seniorenzentrum Altbach“ in Betrieb gehen wird. Im 
Hinblick auf dieses dritte Pflegeheim im Einzugsbereich unserer Hospizgruppe wollen wir auch für 
die Zukunft gut aufgestellt sein. Deshalb suchen wir motivierte Personen, die Zeit mitbringen und 
sich für die Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden und deren Angehörigen schulen lassen 
wollen. Im März 2021 werden wir zwei Informationsveranstaltungen für einen neuen Befähigungs-
kurs anbieten. Interessierte mögen sich bitte bei uns melden!

Im Januar 2020 ist Günther Baltz aus unserem Leitungskreis ausgeschieden. Der Initiator und Mit- 
gründer unserer Hospizgruppe möchte kürzer treten, bleibt aber unserer Hospizgruppe weiterhin 
aktiv verbunden. Eine Ehrenamtliche ist mit Beginn von 2021 ausgeschieden. Wir danken Gudrun 
Webhofen-Krejtschi für ihren langjährigen und zuverlässigen Einsatz in unserer Hospizgruppe.

Im Namen der Hospizgruppe und des Fördervereins möchte ich mich bei allen unseren Ehrenamt-
lichen für deren unermüdlichen Einsatz und das großartige Engagement in unserer Hospizarbeit 
bedanken. Wir wollen hoffnungsvoll und zuversichtlich in die Zukunft blicken!  
Bleiben Sie alle gesund und behütet!
Klaus Hillius, Koordinator der Hospizgruppe und 1. Vorsitzender des Fördervereins



Hospizgruppe Deizisau und Altbach
mit Johanniterstift Plochingen:
Menschliche Zuwendung und persönliche Begleitung von Schwerkranken, 
Sterbenden und deren Angehörigen, Begleitung von trauernden Angehörigen, 
Palliativberatung, Beratung in Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten.

Vorstand und Koordinator:
Klaus Hillius
Telefon 07153 – 72 347

Einsatzleitung:
Gerda Schmid, Sigrid Pils und Beate Bitterlich-Zink
Handy 0174 – 3000 397

Anschrift:
Hospizgruppe Deizisau und Altbach mit Johanniterstift Plochingen
Im Kelterhof 3, 73779 Deizisau

Telefax:
07153 – 92 50 994

E-Mail:
Hospizgruppe-Deizisau-Altbach@t-online.de

Homepage:
www.hospizgruppe-deizisau-altbach.de

Bürosprechzeiten:
Donnerstags von 11.30 bis 12.30 Uhr
und telefonisch unter 07153 – 9250 992

Spendenkonten Förderverein für die Hospizarbeit 
in Deizisau und Altbach e.V.:
Kreissparkasse Esslingen:
IBAN: DE47 6115 0020 0010 5945 99  
BIC: ESSLDE66XXX
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Volksbank Plochingen e.G.:
IBAN:  DE67 6119 1310 0790 4370 07,  
BIC: GENODES1VBP
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